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Sjdj bin ber Stiftetet ©djreter,

2llê befdjeib'neë ©enie betannt

Sîingëum in allen ©emeinben

3m roeiteten Saterlanb.

Unb ba man nun attbieroeile

Sjegt fdjreitet 3ut SunbesrattjSroofjI,

3ftê an bet 3eit, bafi icb mid) ftette

Sledjt fidjtbar im Slbftimmungêfaat.

SBaê roäte ein jlopp obet Sleuter,

in SBed obet geifit gegen mid):
2ltë StabifabSonfernatiüer
Seiftet Sîiemanb ©rôfi'reê atê id),

,ln jSljttireme-f-cSacour.

SBillfommen! ruf id) ju Sir in ©ebanfen,

Unb roünfdje, bafi bet Sîepublif ju (Sljren,

Su Seine adjtjigtaufenb baate granfen

©ebatt biê auf ben Sentime mögft tmjerjren.

Ser ©rofie Slattj beë Santonê Steffin roitt bie fiapujiner*
ftöftet roieber benötfetn. (Sê etfd)eint bieê jebenfaflê um fo überftüffiger,

alê bie Senölferung beë Santonë Steffin in ber population burdjaitê
n i et) t äurüdgebtieben ift.

Sifdjof ^erjog tin cSnffcßud).

93efud)e, Sifdjof, nimmermebt

5Bobtbufenê ftommeê SJÎcft!

Sort fingen Süret" =Sanbjäger

Saê: ite, rriissa est!!
Ser Sifdjoj bleibe nut ju §auê,
(Sr ift bort nidjt genebm;

©djtiauft (Sincr altfattjolif ef> auë,

©o braudjt'» fein Slcquiem!

5ju Surgbo rf ift ein SRcggcrmeifter, roeldjer eine gefangene Statte
in einem Srunnen erfäufte, ouf ©runb beë § 65 ber Serfaffung beftraft

roorben. Scr SRegger, roeldjer nod) eine jroeite Statte fing, bradjte biefelbe in

golge beffen lebeub nnd) bcr Solijei, bamit bicfe ibr Urttjeil über fic fptedje.

Sie Solijeibcljôrbe ift übet biefen 2trrcftanten=3uroad)ë nidjt fefjr erfreut unb

iu gröfier Serlegcnbeit, roaê bamit ju beginnen, ba bet SRegger ben Sang=

fdjroänjigen gutioitlig nidjt jurüdnebnten roill unb bie Statten baë ©djiff
ber Serfaffung n i ctj t e fj e r uerlaffen roollen, biê eê led
geroorben, greulerbilf!

%Jfei"bc|egnnug iu cSocarno.

Scieljrte Sterbe! meinen ©egen!

Samit iljr läuft auf allen Sßegen

SBie jum Staden!
Unb roenn ein frommer SRann roitl reiten,

Scmüljt eud) anbadjtêoo((" 311 fdjreiten,

Obne ©djtuanjen!

Unb roenn mit Sfeiffcn unb mit Strommcn

Sie neuen Sapujincr fommen :

Sîennt unb bampfet;

SBo Seget f redt) im ©attel figen,

©ie mögen ftuetjen ober figen" :

©djlägt unb ftampfet!

Unb fdjüttett rabifale Sumpen

SJtit SBitbelbreljen, Surjeln, ©umpen"
2luf bie Stbe!

©erocujtes Sßaffer Iaff' idj träufefn,

3u fdjügen eudj not allen Scufeln :

gromme Sterbe!

Magnum nobis gaudium,
Quod im Sanb babinten
©ie ben ©aubenj roieberum
©nabe liefien finben.
©alj ift nötljig jebenfailê,
Sonbettid) beim Statten;
Sieben mit Sltbenetfatj
fjütjren audj ju SEljaten.

3rou ©tabtridjter. Sitti, §ert îjeuft, finb ©ie für b'Seriefeli'g ober

brgäge?
§err gfcwft. $dj bi ganj etfdjicbe brfür!
ffrau ©tabtrirtÖter. 3a rooll, aber roarum au?

$err geuft. SM benn beibe Streite g't)u[fe=n ift; alfo ad 1) b'Stabt Ijäb

bie g'roeufdjt Siriefilig; Sïugen: §ebung ber Sanbroirujfdjaft, unb

ad 2) ê'Simtnattbat, baê bibauptet, ê'Sticfelroaffer tr)üeg be ©tud)ê=

nernc ganj entfegli jufege, d)a benn fn eigi ©üUe alê St of en öl
netdjaufc; Sïugen: §ebung bet ^nbufttie.

äöeitern Sert fiefje in bcr 3lnnoncen=33eilûge.

33rieffaften ber «»ebafttott.
H. D. i. T. SDer gute Mann roirb roenig

Gfjance baben unb offenbar in SariS n°d)
roeniger. Slber eS fdjabt nifdjt, m'r rotrb
roenigftenê befannt." Fourchambault.
îîeue Unterrjanblungeit finb im ©ange, aber

nodj nidjt jum Slbfdjtu« gefommen. ©ebutben
©te fid) nodj einige 3ät- SBeitereS brieflidj.

P. P. P. 68 ift un8 unmöglidj bie

Sotnte tjerauSjuftnben. Ser sünbenbjte SSig

am Siertifrtj fann, fobalb er gebrudt roirb,
fel)r ungenießbar fein. i. Z. §aben
©ie nod) nie beu legten, fettgebrudten ©ag
bc8 SrteffaftenS 311 ©efidjt befommen?
Peter. SBirb beförbcilidjft beforgt. S. St.
i. R. Sîid)tig, roie *u lefen. '? i. B. 311
beiben Rehlingen Srudfctjler unb sroar
Ijarmlofe. W. i. V. ©eroünfdjte SStätter

abgegangen; bod) bitten roir, unfere SBünfdje
51t berutfjtdjttgen. Dr. B. i. R. Mit
Vergnügen, fo ferne fid; nod) eine paffenbe

©etcgenl)eit finbet. SBeften ©auf für bie frcunblidjc Stufmcrffamfett. T. M.
i. K. SDa« Sötlbdjeit ijt öortrefftidj, uur fdjabe, bafi e8 adjt Stage 51t fpät fommt.
Sodj rootlcu roir forgeu, baSfelbe beunod) iu'8 Sßublifntn 511 bringen, greuublidjen
©rufe. Brennnessel. 6troa« ju unbeutlidj für bte Maffe; eine Ueber=

arbeitung roar burd)au8 geboten. N. N. 3u bugenb Malen baben roir fdjon
be8 StuSbrüdlidiflcu gefagt, bafi roir in perfonlidjer Begeiferung niditS
madjen. J. K. 3'ebe8 Scrifon gibt 3b'1«' bierüber SluSfunft. S. M. i. H.
,,©a8 Seben ift eine Miibl', e8 tlingelt unb f läppert atljuotet; ftets roirb man
ba bte Orbnung finben: ©ie 6fel getjen »om, bie Menfdjen aber b'iiten." 6in
fdjarfeê ©prüd)iein, aber mandjmat roaljr. X. X. Mit Slefjnlidjem
fönnen roir aufroarten. 3" ®- befudjte ein feinet §err bte ©peifeanfialt unb
fal) fange einem Arbeiter 51t, roeldjer mit ungeroMjnticbent Slppetitc feine Sortton
bobigte. ©0, fet? djBnncter au juedje," fagte Setsterer al« er ben ©djuaus
abgeroifdjt uub bot bem §erru feinen ©ig, eiu leeres Setroleuntf afi.
©er aber fdjlug ftdj, nadj biefer feinen 2lnfpielung, rafé feitroarts in bie

SSüfdjc. Verschiedenen. SlnontjmeS Wirb nitfjt berütlftdjtigt.

^onncmmU
auf ben pfitcbclfpaltet4' roerben fortroäljvenb angenommen

ber 3 Ponate ffr. 3, )tv 6 SKonate gr. 5. 50,

bcr 12 »tonnte Sr. 10

franfo buvd) bie Sdjtuet^, für ba§ 2ïnêJanî> mit
^Jortojufct)Iag.

Söie fdjon eifdjienenen 9tummern werben nachgeliefert.

Sic d^ebition.
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^icju eine Slnttoncett Beilage«

Ich bin der Düfteler Schreier,

Als bescheid'nes Genie bekannt

Ringsum in allen Gemeinden

Im weiteren Vaterland.

Und da man nun alldieweile

Jetzt schreitet zur Bundesrathswahl,

Jsts an der Zeit, daß ich mich stelle

Recht sichtbar im Abstimmungssaal.

Was wäre ein Kopp oder Bleuler,
Ein Weck odcr Feißt gegen mich:

Als Radikal-Konservativer
Leistet Niemand Groß' res als ich.

An Khassemel-Lacour.

Willkommen! ruf ich zu Dir in Gedanken,

Und wünsche, daß der Republik zu Ehren,

Du Deine achtzigtausend baare Franken

Gehalt bis auf den Centime wögst verzehren.

Der Große Rath des Kantons Tessin will die Kapuzinerklöster

wieder bevölkern. Es erscheint dies jedenfalls um so überflüssiger,

als die Bevölkerung des Kantons Tessin in der Population durchaus
nicht zurückgeblieben ist.

Wisäjof Kerzog im Lntleöuäj.

Besuche, Bischof, nimmermehr,

Wohlhusens frommes Nest!

Dort singen Düret" -Landjäger

Das: ite> wisss est!!
Der Bischos bleibe uur zu Haus,

Er ist dort nicht genehm:

Schnauft Einer allkatholisch aus,

So braucht's kein Requiem!

Iu Burgdorf ist ein Mctzgcrmeister, welcher eine gefangene Ratte
in einem Brunnen ersäustc, auf Grund des § 65 der Versassung bestrast

worden. Der Metzger, welcher noch eine zweite Ratte fing, brachte dieselbe iu

Folge dessen lebend nach der Polizei, damit dicsc ihr Urlheil über sic spreche.

Die Polizeibehörde ist über diesen Arrestanten-Zuwachs nicht sehr erfreut und

in großer Verlegenheit, was damit zu beginnen, da dcr Metzger den Lang-

schwänzigen gutwillig nicht zurücknehmen will und die Ratten das Schisf
der Versassung nicht eher verlassen wollen, bis es leck

geworden. Freuler hilf!

Vferdcsegiulng in ^ocarno.

Verehrte Pferde! meinen Segen!

Damit ihr läuft auf allcn Wegcn

Wie zum Tanzen!
Und wenn ein srommer Mann will rcitcn,

Bemüht euch andachtsvoll" zu schreiten,

Ohne Schwänzen!

Und wenn mit Weissen und mit Trommen

Die neuen Kapuziner kommen :

Nennt und dampfet:

Wo Ketzer frech im Sattel sitzen,

Sie mögen fluchen odcr fitzen" :

Schlägt und stanipset!

Und schüttelt radikale Lumpen

Mit Wirbeldrehen, Purzeln, Gumpen"
Auf die Erde!

Geweihtes Wasser lass' ich träufeln,

Zu schützen euch vor allen Teufeln :

Fromme Pserde!

Natrium rrobis ^auciiiim,
Ouoä im Land dahinten
Sie den Gaudenz wiederum
Gnade ließen finden.
Salz ist nöthig jedenfalls,
Sonderlich beim Rathen;
Reden mit Athenersalz
Führen auch zu Thaten.

Frau Stadtrichter. Bitti, Herr Feusi, sind Sie sür d'Berieseli'g oder

drgäge?
Herr Feufi. Ich bi ganz etschicde drfür!
Frau Stadtrichter. Ja woll, aber warum au?

Herr Feufi. Will denn beide Theile g'hulfe-n-ist; also ack 1) d'Stadt häd

die g'weuscht Biriesilig: Nutzen: Hebung der Landwirthschaft, und

sc! 2) s'Limmatthal, das bihauvtet, s'Ricselwasser lhüeg de Gruchs-

nerve ganz entsetzli zusetze, cha denn sy eigi Gülle als Rosenöl
verchaufc: Nutzen: Hebung der Industrie.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
II. v. i. Der gute Mann wird wenig

Chance haben und offenbar in Paris noch

weniger. Aber es schabt nischt, m'r wird
wenigstens bekannt." ?ourcàiràult.
Neue Unterhandlungen sind im Gauge, aber
noch nicht zum Abschluß gekommeu. Gedulden
Sie sich noch einige Zeit. Weiteres brieflich.

Es ist uns unmöglich, die

Pointe herauszufinden. Der zündendste Witz
ani Biertisch kann, sobald er gedruckt wird,
sehr ungenießbar sein. i. 2. Haben
Sie noch nie den letzten, fettgedruckte» Satz
des Briefkastens zn Gesicht bekommen?
?etsr. Wird beförderlichst besorgt. 8. 8t.
i. k. Nichtig, wie zu lescn. '? i. L. I»
beiden Zeitungen Druckfehler und zwar
harmlose. î i. V. Gewünschte Blätter
abgegangen; doch bitten wir, unsere Wünsche

zu berücksichtigeu. Dr. L. i. K. Mit
Vergnügen, so ferne sich noch eine passende

Gelegenheit findet. Besten Dank sür die freundliche Aufmerksamkeit. N.
i. X. Das Bildchen ist vortrefflich, u»r schade, daß es acht Tage z» spät kommt.

Doch wolle» wir sorge», dasselbe dciinoch i»'s Publikum zu bringen. Freundlichen
Gruß. Lrennnosgel. Etwas zu undeutlich für die Masse; eine Ueber-

arbcitling war durchaus geboten. X. X. Zu dutzend Malen haben wir schon

des Ausdrücklichsten gesagt, daß wir in persönlicher Begeiferung nichts
mache». ^. X. Jedes Lcrikon gibt Ihnen hierüber Auskunft. 8. HI. i. H.
..Das Leben ist eine Mühl', cS klingelt und klappert allzuviel; stets wird man
da die Ordnung finden: Die Esel gehen vorn, die Menschen abcr hinten." Ein
scharfes Sprüchlein, aber manchmal wahr. X. X. Mit Aehnlichem
können wir anfwarten. In B. besuchte cin feiner Herr die Speiseanstalt und
sah lange einen: Arbeiter zu, welcher mit ungewöhnlichem Appetite seine Portion
bodigte. So, jetz chöimcicr au zueche." sagte Letzterer, als er den Schnauz
abgewischt und bot dem Herrn seinen Sitz, ein leeres Petroleumfaß.
Dcr aber schlug sich, uach dieser feineu Anspielung, rasch seitwärts in dic

Büschc. Vvrselneâeueii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Abonnements
auf den Ncbelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, Per 6 Monate Fr. 5. 50,

per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit
Porrozuschlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.
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Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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